
Dienstags/ den «3 * oaobrfe Anno 1744.
Um« Sr . Könkgl. MajM kn Preussm rc. «. Unser- all«.

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approba«
cion und auf Dero spscialm Befthl

XLI.

Wöchentliche Dmsbmgische
Auf das Fnrereffe der Coinmcrcieit / der (£((b(fcfjctt / Geidrstchen / Möers '

und Märckischen / auch umliegenden Landes Orlen / eingerichtete

AddrefTe- und Intelligentz - ^ ettd *

Nachricht von dein Leben / Schriffren und Verdiensten
LQdtli/VVI

Vierte Fortsetzung.

rxvl . /Ke wendete sich also LZeresbachius nach vielfältiges tzerumreisen/ und einer jiemli«
VL chliiAbwesenbelt/ in welcher Er lowol selber ju lernen/als andere zu l ' dren / ja schon

mit gelehrten Schrillten dem Gemettieit Wesen in dienen sich beflissen batte / wiederum tiach sein
Daterlanv . Lein Ruhm war den dem Yertzog « zu Eleve Johannes dem Dritten erschollen.
Dieser vreißwurdige Hnrst hatte durch eine alückliche und gesegnete Vermähluna mit Maria ei¬
ner etntztaeii Lochter und Srbvrititzlffinn des letzten Hertzogszu Jnltch und Detg Wilhelme seine
Erdlander Cleve / rNarck / und Ravenstein / m'l den itveven tzertzogthümern Zülech und
Berg / wir auch mit der Grafichasst Ravensperg vermehret / und aus birstr wvdlgmoffeiien
Ehe nebst Iwoen Töchtern Gibylla und Lnna ven rintzigen Printzen nnb » ngezweiffelken Erbm
aller sechs liänver Wilhelmen, , gezeugri / welcher Slo. , ; ,6 . ven - 8 . Juli «/ als am Tag' Pan«
tatconts gevodren / und zu vteser Zeit / von welcher wir setz reden / ein junger Printz von unge«

lehr acht lahren war.
xxvu . An dieses seines eititzigen/ dabeg dem Schein , nach sehrMariiM / und Hoffnung«.

vollen /



»offen / wie nkcht stimdtk kunsttigm gar kelche » * jungen Fklrfiens guter Erziehung war dem Her¬
zog Johannes als Vater nicht wenig gelegen . Keiner wurde bicrju vor tüchtiger befunden alt
Conradres LZeresbachius . Dieser hatte bereits versldiebene öffentliche Zeiignüffe seiner Wissen -
schafften / seines Fleiffeö/ seines löblichen und tugendsamen Wandels abgeleget/ und dadurch nicht
wenige rolssprüch » der grösten Männer / insonderheit des Lrasnn davon getragen . Er hatte
schon durch Schrifften sich einen Rainen erworben . Ec haue von seiner Kunst und Fürsichtigkeit
grosse Herrn geschicklich aiizuführen bereit « einig « Proben abgeleget . Hierzu kain / daß Ec ein
« ingeftohrnes Landes- Kind / und Unterthan de« HertzogeS war / der auch ohne Zweiffel eine na¬
türliche Reignng und Liebe zu diesen Fürsten und dessen ansehnliches Geschlecht kragen wLrde / wie
es sich dan auch in der Thal und Wahrheit so verhalltn hat / und Er hernach,„als so wohl schrifft-
sich als mündlich vielfältig erwiesen .

xxvin . Es würde also Aeresbachius zu dieser böchstnöthigen und wichtigen. Verrich¬
tung bestellet ; welches im Jahr i ; r ; . oder im Anfang des Jahres ungefehrgeschehen.Zur mehren Befestigung führen wir zwo aus den Originalien abgeschriebene / und uns unlängstvon einem ansehnlichen / aus diesem Heresdachischen Geschlecht abstainmende» Gönner geneigter
Weise communicirie Veweißstück « an / welche dieses noch weiter erlätueren . Sie lauten in alter
klevischen oder Dergischen Landsprache also : .. Johann Herhouch und Maria Hertzouchinnezu
- Cleve / zu Guylichr / zu denn Berge / Grave unv Gravinne zu der Marek und RavenSberch. rc.
„ Wie vorn kondt und bekennen / Hat wie von unfern sonderlingen Gunsten und Gnaden/ und
„ umb geiruwen Dienst willen / den der Eirber Cvnrait veresdach Doctvr unscrm fründtlicheia
« lieven Soine Wilhelm Jvng- tzertzougen zu Cleve / Eupliche / und Berg«, rc . biSanher gedain /
„ degelichs doit / und vurbaß doi» mach / daromme benseloen vuc syne beloenonge soll verwvftn
„ laißen fünffzig enkel bescheiden Goultgüloen . ücc . &c. In Urkhond unser angedrückten Leeret
„ Siegtlle. Gegeven zu tzamboich in den Jairrn unseö Herren buvsend vünff honvert und vier
„ und zwentzig / uff Sent Niclai« Avent . l . s . l . s .

Das rwevie aber lautet auch kürtzlich folgender gestalt : . . Joban Herzouch und Maria Her-
„ hvuchinne u . s rv . Wie dvin kvnde unv bekennen / bar wie umb getrurven dencktichtn Dienste»
». willen/de uns und dem bohgeboeren unfern vrunvlichen Svene Wilhelm / Jonge Hertzouch von
„ Cleve/Guvliche/und Berge . rc. berEvrber Doctvr Conrabt vonHeresbachbewyst/gedain / und
„ voirder doin säst und mach / daromme und von unsrrn sonderlichenGnaden Eine in bhwesei » ua-
„ ser Räde Cleveschen / Guvlichschen/ und Dergschen in redlicher Anzaelen zugesagt/ geredt / unv
„ geloefft Hain/ zu sagen/ reden / und geloeven vrstlich / dat wie zom irsten de Probstut van Rees
„ durch doetligen Assganck des ytzigen Proibst erledigen und vacieren wirbet / ime vür jeiriantz an-
„ derS damit gneviglich versien / und begiffligen willin / sonder Argelist / Eeferde und Jnbraicht.

„ I 't
* Wie Er dan auch hernach den Zunamen Wilhelme des ReiHen davon getragen . Ja wie

groß seine Achtung bev Auswertigen gewesen / können die einzigen merckwürdige Worte Io »
Hannes etalveni selber an Welb . Z-'arellum gnug bescheinigen / welche sich in seinen Briefen /
Epitt . ü . p . m . i 6 . befinden / und ein Jahr vor dem Religion - » Gespräch zu wormo ; wo»
zu auch ^ eresbachMs mit Johanne Dlareno / wie wir hernach hören werve» / verschi¬
cket worden / das ist im Jahr 1959 - geschrieben / wan eS daselbst so lautet : Saxo <ib hoc con*
ventu clivmfem conveniet , cujus fororem habet in inatrimonio. Si ad fufcipiendam re-
ligionem illuin adducere poterit , magnum erit rcgni Chritti incremenuim. Siquidem ho»
die nou habet inferior Germania potentiorem princrpem » & qui latius dominetur ; nec fu-
perior etiam . excepto uno Ferdinando , qui amplitudine ditionis tantum fuperat . Er wil
sagen : daß der Churfürst von Sachsen nach vosteiideler Unterredung/welche die Prolestirenbe
Fürsten vorher unter sich zu halten gedachten / den Aeryog von Cleve / seinen Schwager/
diesen Wilhelm»,n / besuchen wolle ; welchen wan Er in Religions- Sachen auf seine Tute
ziehen konke / wurde dem Reformations- Wercke dadurch nicht wenig gerathen seyn : sintemavt
weder in Ober - noch Nieder - Teutfchlanb kein mächtiger Fürst als eben dieser w 'lhelmus
angeiroffen wurde / den tintzig «, Ferdinand»». aus Oesterreich ausgenommt » / der eS ihmr
an Macht und AusLestcecklheit. brr Länder zuovr thur»



In nrfönW unser angedruckten Kettet Siegelle. Gegeben iu Duvsseldorp uff der Seven ® <6nu
„ der Dach Anno Dni M Vc. und Seven undswentzich. i. . 8 . l-i. 8 . Johan Hertzoich / Uns
„ Hände . Maria tzcrtzoichin/Mv » Hand - . . . . . . . .xxix . War sonst vor ander« Belohnungen demselben in den damals obnedem bbchstwoll -
feilen Zeiten wieberfadren / wird sich hernach von selber leigen . Wir kommen wieder jur Derrich,
lun

'
o diese- dem Oeresbachio aus sonderbarem Zutrauen aufgetragenen AmplS den jungen Prin,

tze» Wilhelmum zu unterweisen. Dieses Werck damit eS desto besser und muntrer von statten g«,
ven mdgte / wurde noch ein anderer Jüngling von fürnebmen Geschlecht / und ohngefedr voa
gleichem Alter außerlcsen / der zugleich mit dem jungen Prinyen unter Anführung ^ eresbach »
soite unterrichtet werden / damit einer dem andern desto mehr Nacheifferung erwecken/und zugleich
zur Stfellschasst dienen mögt «. Solcher war ein junger Edelmann ans den Hrrtzoglichen Landen ,
Namens wernerus (ßyniniaie / &en 311 Gemeniinch / den der junge Hertzog bald derge¬
stalt liebgewoniien/ daß Er sich auch lanar Jaftr hernach desselben als einer Hofemejsters wieder ,
um bei) seinen eiltesten aber hernach zu Rom auf seiner Reise Ao. 157s - gestorbenen Printzen Carl
Friedet ich bedienet .

XXX. Diese gantz « Sache tst mir aus des gekehrten Manne» Stephani Winaiidi pighii
feinem ttereuie Prodicio bekannt/ woselbst «c pag . 74 . mit Ccwthnung des LZeresbachii und
dessen rühmlicher Ullterweisililg fo schreibet : Sic cetera omnis familia adunguem fadla , atque or-
dinata eft ad tantae cxlpedationis curam gnaviter obeundam . Huic tarn felefto contubernio
Pater seleötitlimiiin quoque praefecit Oeconotnum Guartntrum Gymnicum Dominum Gimnicii ,
hominem libi ä puero cognitum ; quippe collaäaneum quafi Lc quondam fub
eodern inflitutore Conrado Biresbachio edufturo in difeipiinis. Qui rei militari* principia fub
potentilfimo Imperatore Carolo V . Aug . didicerat , fub eodcmque tyrocinium depofuerat , va-
riis expeditionibuj & petegrinationibus ä prima juventute probatus . Virgravis , prudens , 8t
fidei exploratae , nec non aulicae Philofophiae peritifliinus . Und wie ti daselbst noch ferner lau¬
tet / welches zugleich unS diesen Spielgenoffen des jungen Printzen wilhclmi unter der Discipliu
und Unterricht des Keresbachu zu erkennm Ot / und was für rühmliche Anstalten man zue
erziehung dieses jungen Herren gemachel habe.

Job . Hildcbr. Witliof»

II . Don 2cademischen Sachen.
, JOHANN EOTTLO -V LEJDkNFROST / ^ ° d . D . Sc P . führt dieses Jahr in bet
vssenllichen I^edtion den aus der Pdyiioiogie des seligen Loerdave noch übrig gebliebenen letzten
Lbtil aus / und wird hernach in derselben die Kunst / sein Leben vor « ranckheiien zu bewahren /
oder visnicam lehre» . Privatim soll bißllial die gantzi Physiologie , die Praxis medica , lind die
Chymie , die Er mit tdaliQm expetimemis erläutern wird / der Vorwurff feiner Arbeit sei)».
Die angefaugene privatiiLma wird Er ebenfalls ausführen . Er Hai (eine (kräffie geineffen / und
kan seinen wrrthen Zuhörern nichts groffcs versprechen . Ihr eigner Fleiß ist Ihr wahrer Lehrinei ,
ßer / und Ihm bleibt nichts als die Ehr « einer Wegweisers ubriss. Doch wie kan Er glücklichtt
(cvn / als wenn sein Eifer und Bemühung Ihn auch nur hierzu gut genug mattet ?

III . Sachen / so ,u verkaufenausserhalb Duisburg.
_ Es wird dem Publico hiedurch bekaimt gemacht / daß man Vorhabens seht / den r ; . Ocloör.

und folgende Tag« / in Eleve eine auserlesene Zahl Bücher zu verkaufen / wovon her Cataiogu »
in « lene / und in denen benachbarten Städten zu bekommen ist. , . _

Der Chirurgu * Henrich Boß / zu Wesel auf der Hohenstraffe wohuhaffi / lasset hiedurch M,-
lillciren / daß er gesonnen sein Haus frevwittig zu verkaufen / gekegen an per Ecke der Pergament-
Straffe / einer Seies Herrn Kowinckel / anderer Sciis Herrn Lulle » / die Llkbhabere wrilen be¬
liebigst sich eiiistesten/ um frevwillig aus der Hand zu kaufen / und sich bey ihm« arigebcn.

IV . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg.
. Nachdein der Scheffen Rains und Henrich Hasenfang den so genannten LteaemannS tzof,
m der Herrlichkeit Dttn Stiegen / nebst dir halbe LiinMttM Hagsks-Hufe/ käuflich an sich ge¬

bracht



kracht habt » / unb die Kauf-Gelder innerhalb 6 . Wochen zu « legen willen- / und al-dan die Auf¬
tragt gewärtig sind ; So wirb jvlcheS zu dem Ende hiermit bekannt gemach « / damit diejenige/
so an vielen Stücken einige 'Ansprache zu haben vermeynen mogle,,/ sich innerhalb obiger Frist /
bey dem Gommillious - Secretario und l!and - Lau - Schreibern Hrn . Slrunck in Eleve melden müs¬
sen : widrigen Falls dieselbe / nach Verlauf solcher 6 . Wochen / in pcrpetuum damit praeciudi-
nt werden.

Nachdem der «aufschillma sur die von dem HrnScheffen Thenberg angekauste / im Richter«
Amt Spellen gelegene GairopscheWeyde / tu erlegen osterir« worben ; so werden alle Prsetenden -
te» zum drillen mavl verablader / ihre darauf habende Forderungen bevm Svellrnschen Gericht /
innerhalb 4 . Wochen lab perpetm filentii beyzuvringen/ und ju juftificietn .

V . AVERTISSEMENTS .
E- wird hiemit bekannt gemachet / wie daß der in Kvnigl . Preiissischen Diensten in Altena /

(tt der Graffschafft Marek/ auf dem Königlichen Schloß oder Festung / als Obrist- kieutenant und
Commandant gestandener de Bourges , den j . Julli 1744. mit Lode abgangen / und wie nun auf
orschrhenes Nachsuchen seiner Briesschafften eine Difpoimou sich gefunden / Krafft welcher ein«
Nichte / oder Bast / Raine,iS Ester Bourges/ nach Abzug der darinnen gemeldeten Leg«,« / des¬
sen übrige Derlaffenschasit haben solle ; obgemelte Ester Bourges aber / auf gelchehrn « Erkundigung /
noch nicht angttroffrn worden ; AlS wird mehrdemelter Ester Bourges / wan dieselbe im kebe»
s«»n mbgle / hierdurch verwiffiget/ und peremptori£ abgelaben / daß dieselbe sich vor dein t . No-
reinbr. 1744- mit gnugsamen gerichtlichen Aitesiatis und Brweißlhum / daß sie des wolgemelien
Herrn Obrist - Lieutenant und Commandantm lsinterlaffenr Richte / oder Lase seue / und sich
Ester Bourges nenne / bey dem König! . Preuffischen Hogrefen und Richtern Johann Gottfried
Ernst in «rwehnttin Altena / unter Straf immerwehrenben Stillschweigen / sich gebührend zu «zu»-
liücireil . *

Gleichwie E . Hochachtbarer Rath der Käuserlichenund des Heil . Römischen Reichs freoett
Stadt Dortmund nichts unterlaßt , vir Aufnahme und «uie Ordnung vero ftrchi Gymnafit
möglichst ZU beförderen , und deswegen beivnder« di « verdeeblichenAccetschniäus« der neuen 8tu-
elent«,, durch vftmahls wieverhohlte Verordnungen gäntzlrch abzuschassen ernstlich beflissen ist : Al¬
so hat derselbe nicht nur solches Verbot im vorigen und gegenwärtigen Jahre verneuet und bev
Straft körperlichen Arrests aller / die zu solchen Schmäusen Geld forderen / oder geben / ober
auch denselben beywohnen / verordn « / keinen neuen swdemen aufzunehmen / vernicht durch ei¬
genhändige Unterschrift solcher sündlichen Gewohnheit entsagrt / sondern auch dieses hetlsame Ge¬
setz in diesem Monate ubermahl bestättigei/ und durch dsseutlichen Kanzelschall zu jedermann»
Wiffenschafft gelangen lassen / daß sowol in / als ausser dieser Stabt , solche Accesichmäust/ bey
gedachter Strafe/ durchaus verboten fryn unb bleidei, / auch die Wirkhe und Bürger der S >adt /
dev namhafter Geldbüffe/ dieselben weder anstelle, , und auSrichten/ noch in ihren Häusern gestat¬
ten / sondern den etwa geschehenden Uiitrrschleif dem Herrn Camerario zu gebührender Unter¬
suchung anzeigen sollen . . . , _ „ „ ,

Nachdem Die Erben der verstorbenen Wittibe Göerd Maas in Dinslacken vorbabenS sind /
sich auseinander zu setzen/und Scheid - und Theilung vorzunedmen ; Als wirb solches biemit zu dem
Ende bekannt gemachet / damit diejenige , io einige rechtliche Ansprach oder Forderung ander
Nachlasse,»chaffi der besagten Wittibe Maas zu haben vermeynen mögten / sich innerhalb sich»
Wochen / entweder am Sterbhause/ oder bey Moos . Abraham Grübe in Dinslacken angeften kön¬
nen : gestallr» nach Verlauf sothaner sechs Wochen keine Forderung weiter angenommen / sonde¬
ren mit der Tdeilung forigesabren werden soll . .

CS sind bey Matth, ttporin / RakhS - Buchdrucker in Wesel / im Druck fertig zu haben : r ./
Deantwoctung der von dem Grafen von Dohna vor seiner Abreise vorgrlesenen Declatarion . * /
Die Wtberlegima der in der Wienerischen Beantwortung der von dem Kdnial . Dreußis
Grafen von Dohna Excel, . geschehene» Declaration enthaltenen Schein - Gründen und unstallnosi-
ten Beschuldigungen . Diese Zwev Pieren kosten 7 . und einen halben Stüber. NR | ,n,r
key obgemeltem Buchdrucker die niUets der Emiilerichschen dritten Lotterie erster ciafle vor » . p.
Hoss. die Plauj ab« zu bekommen . Anhang



Anhang.
Num . xli . Dienstags den iz . o &obris 1744.

Zu deltt Duisburgischen ^öclresse- und XntellfgCDtz . Zettel.
VI . Sachen / so ;v verkaufen »»»fferhalb Duisburg .

8- wird hiemil bekannt gemach«/ daß ad inihntiam des GastwirtbenEsken - in Cleve / des
Wilhelm von Udems bevde Stück « / bis anhero Schatz - freuen Baulandes / im Ami Clevdham /
al« : das ne ohngefehr dnv viertel Morgen groß / im Kirspel Kelten an den Schwartz -Kopf / et.
«er Seit - der Zuggrabc am Kelltnschen » ege / anderer SeitS Erben von Gooren Land gelegen /
so taxim auf r, ; . Rthlr . Das alt Stuck gleichfalls zu Kellen / im Niederham neben der Rbm.
Cathol. Pastorat« kanv aelegt»/ etwa tintn halben Morgen groß / welche« auf 4». Rthler. xili-
mir« worden / gerichtlich verkauft werden sollen ; Welche dazu kust haben / können sich den
Octobr . / i 9 . Nov . und 17 . Duembr. / allemahl de« Nachmittags um 3 . Uhr / in Cleve auf der
Stadls - Waage einfiuden .

ES wird Jedermllimiglich hiedurch weiter Vekant gemachek / daß der rwevte Subb»katio»s-
Vetmin der Wachlendoiickfchen so genanten PlürenS känbereyen/ auf den , 8 . Teptemb . nechsthin
gehalten / und die Pareeele» zu folgende Preise / als das ne Parml zu 87 . Rthlr. Das a« zu
*84. DaS ; te zu ng . Da « 4tt iu rao. Das ; t« zu 170 . Das 6tt iu ifo . Dai 7tt zu
« 40 . und das 8t« zu ; »» . Rthler. gelaufen ; Weilen nun der letztere auf den rs . diele« Mo«
nat« Octob. einfält / als können diejenige / welche zu diesen Parceetrn kust tragen / sich t» dido
Termino ju Cranenblirg aufm Nahthauß / des Morgens um 9 . Uhr einst,Iben ; auch können dir /
so vorher zu höhen gesinnet sryn / sich bev dem Aduario Cox in Clevs melden.

Dem kuotico wirb hiedurch bekannt gemachet / daß der erste Terminus fubhalhtionis, vor»
hin pubiidrtcr maffrn/ von denen unter der jurisdidtion Dienen / ii» der Bauerschastl Androp r .
gelegenen so genannten Deckers- und Hülings- Bauhöfen/ am r 9. Septemb. jüngstbin gehalten /
und mo der BeckerS - Yof vor jetzo zu >ooo . und ido Hütingß - tzof zu 900. Rthler . gelaufen ;
Weilen nun der twevte Terminus auf de» 17 . Octob. c . ein fällt : Al« können dic/enigt/ weiche
zu einem oder ander» t'arceci Lust haben / sich in besaglem Termins zu Dienen an de« Vögten I .
vk . von Bllmeiis Dchausung / Vormittags um 10. Uhr ferner einfinden/ auch die / so vorhero et¬
wa« vorauf zu höhen gesinnet sind / bevm Hm . Commiffario Tu . Fellich aufm Hause Hü« / oder
Tit . Aufm Orth , qu » Aduario , in Embrich lUtlben.

Auf kiinfttgen Frevmg / den 16 . jctz laufenden Monat « Octob. / de « Vormittag« Glocke 10 /
solle in Wesel aufm Rahthause/ bev Ausbremien der Kertzen / dem meistbieienden von vier zu vier
Wochen verkauft werden / Arnold GoesborfiS Haus / nebst Baumgarte/ Garten / und 1 . Ltuck
Bauland / so kurtz vor Wesel bevm Fürstenberg gelegen.

Es ist der Fuhrmann Michael Hoter zu Crehvelt Vorhabens / sein Hau« und Erb auf dem
Schwanen Marckt altda kanntlich gelegen / dem meistbietenden ans der Hand zu verkaufen ; weS
Endes diejenige / so dazu kust haben / sich je eher je besser be» demselben melden können .

In ufum Creditorum . sollen einige von der Wittibe Johann Peter HenckelS nachgelassent
Mobiiim / auf künftigen Dienstag / Nachmittags um a . Uhr / bevm König! . Gericht zu Hagen /
össciitlich didrahirct / und dem meistbietenden zugeschlage» werben.

Arnd Heist,, «, ist willens den ro. dieses / Rachmiiiags um 1 . Ubr / an Küppers HauS freu»
willia z » verkaiifm / vre » Viertel Bleck Lands an Folckcrsberg i» Kannbausen gelegen.

Es wird a n 17 , Octob. binnen Doch »»! an der Frau Wittibe Hm . Dodoris Krämer - Be¬
hausung / eine ad caufain Hrn . Bürgermeistern Dvrbktius / comra Viduam Sicpmanns / legte,
rer abgezogene Kuh / so aus 6 . Rthler . -r>l »„ irrt / von dem Hm. Ivllitz- Radt und ach

'
unZ . Sltch.

ter» zu Bochum / Köllia / qua Commiflari « caufe , plus licitanti vwkaufct werden.
Hermann Koch ist vorhabeiis / auf künftigen Frevtag den i/>. Oclvber/ tinigt« Havsgcrek-

thr dem meistbietenden östemiich zu verkousin ; Wer dazu kust dal / kan sich alskan zu Werihau,
len au besagten Hermann Lochs Behausung einsinv «» .

D̂tumach



Dtirmch dke Kinber des versiorvetttn Amd an am End / und die Erbin btt abgekebttir
Märgarethä m ganm/ Ebefranen Arnd an gen End zu Goch / Vorhabens sind / auf tun 17 .
Oelob. 1744 / Nachmittags ui» r . Uhr / in den vre» Eronen »u Goch / dem meiildiettndm öf¬
fentlich ui verkaufen / und 14 . Tage hernach »Umschlägen / einige Erdgründe / als : 1 . ) Ein
WolnaauS im weiffei, PfervSsträßqen . a . ) Ein Lt 'ick Bauland am heiligen Wege ad »tum
Morgen / wovon Willen , Oversteeg Pächter . %. ) Noch ein Stuck Bauland sä einen Morgen
aufm neuen Erde gelegen / so gleichfalls von Willem Oversteeg geoauet wird . 4 . ) Ein «odl-
aareen am Asp-rfchen Wmc / wovon Ealdarin L-engerS Pichler/ und so dann <; . ) Noch einen
Kohlgarten im Neichen Kangsgen / so Tönnes HüiS l » Gebrauch dal ; Als mffen dieselbe alle
kiebdavere / so daai Lust baden / »um Ankauf auf obbestimuite Zeit und Ori / zugleich diejenige
hiedurch qevi

'idreiid eiuladen / welche vermeyuen/ der obgemelten odne «inber / auch ohne Schwe¬
ster und Bruder oder deren « inorr / abgestorbenen Margarelhen van Langen näher verwand ovee
, u derselben Nachlaffenichastt besser / als die sich angegebene « inder des abgelebten Peter den Dil-
ver j 'i Goch verechtigei »u >evn / daß sich innerhalb vier Wochen fub peena pcrpetuiüieniij RechlS-
krstli'ivii, beum «dnigt . Gerichte »u Goch qualificirsn mögen.

Word hier mebe hekent gemaeckt , dat op Höver Hoff , in de Heerlyckheyt Lohberich ,
rrywillig menen Stockenflag , den ij . Otäob . 1744 . fa ] vercogt worden , de Gereede op den
iroorf. Hoff l

'ynde , alsKoyen , Peert , Karre , ende ander Bouwgereedfchap .
ES wird dem PuHico hiedurch bekannt gemacht / daß ad iniiaiuiam des Hn . Doftoris Me-

dicinae «erckstg »u Lüdenscheid / comra den Gerichtschreibern »II Piettenberg / Hn . Wewer / Ver¬
mögt näheren allergnavigsten execmoriai, «,, aus Hochldblichem Justitz - Radt / «in anverweiiee
dritter und letzterer termmus zur dilti »ftion det vorgemeltrii Hn . Gerichsichreibern WewerS / oder
dessen Ed ' frauen halben Hauses und Gartens zu Plerienberg / auf Fcevtag den dieses / Nach¬
mittags um a . Ubr / an des Commiflarii tzrn . Hogrefen Grülers Dehaulung in der Kiavt Dre-
«kerfelde pr -ekgiret fco« ; weshalb dan die Lust- tragende «auf,re sich in termino angeben können .

VII . Sachen / 1» verkauft ausserhalb Duisburg .
Nachdem der Herr Justiz Nahe Woftmann in Gelder / an den Herrn Justitz - Rabt von

Forell zu Eleve / feine unter der Felvmarck zu Eranenburg getegene bende Wiesen / die lange Hal¬
sen oder Sebastians ftaitip unb der Eruvs- «amp genannt / verkaufet hat ; Als werden alle die,
jeniqe / welche auf gedachte Wiesen einige Rentforderungen / Fideicommifs , oder sonstiges Beschwer
zu forderen vermeunen/ hiemit abgeladen / sich innerhalb sechs Wochen / bep dem «ömgl. Ge¬
richt za Eranenburg / fub poena perperui illentii zu melden.

VIII . Citatio Creditorum ausserhalb Duisburg.
Demnach die Hochadrliche Abtey Slarckrat einig« Jahre her beständig « läge geführet / daß

her Coionus Feltmann zu Svberg die jährliche Pächie und prseltanda nicht abgeführet / verschie¬
dene Crcditores, auch contra fententias &c lata depreta , die Länderenen annoch unter sich dielten /
deSfalS pro Cilatione aiigestandeni Als wird kerminus auf den » 0 . Ottobr. Vor- und Nachmit¬
tags / be» dem Landgericht »u Bochum / zu dem Ende praefigin , / baß alle und jede Creditore»
alsdann sich Jil melden / und ihre etwa in Händen habende '

Obligationen Ob« Documenta in
Original ! rclidtis Copiis , fub poena perpetui iilentii zu produciren .

IX . Versöhnen/ sö inhaiFtirct worden ausserhalb Dinoburrs.
Dem Publico wird hiedurch bekannt gemachet / daß ein verdächliger Paffanr und Bettler/

seiner Aussage nach Jean Caffefe genannt / Hrauyösischer Nation , aus der Provintz ä ' Bn^ nu , sei¬
ner Protdiion ein Pernt̂ uen und «»opfmachrr / dieser Tagen »u Goch im Elevischen angkbalti»
worden -. Er ist ein junger hurtiger «erl / ungefehr ao . Jahren alt / ninomr und langer Statur ,
bleichen AligestHks / lichlbrauner dicken und langen Haaren / ohne Halstuch und Rock / tragend
ein Hein) von vlau oestreifftem Leinwand / ein kurtzes mit ziimernrn « iibpfeu an deuden Leuen ver¬
sehenes / einem Nrustiuv oder Hemorock ähnliches Eamisol / mit knrhen offenen Hand - Evntelea
ohne Aufschläge/ von rorhem schlecht: » Tuch / unv Hosen von sklbiaer Sorte/ weisse grobe tt'Ul-
I«ne StvüiHOfc/ alte Schub ) ,ud yuth . Wann nun jemand zum Btjchwrr dieses arretinen / wel¬
ch» Uit) btiliihr oecdächtlg gehalten wikv / qls derselbe Mil krinem Paß versehen / souvern bald lti-



kksrn vttlokM m haben/ dann wltderM ^ thnin in Mbttom ibim täommtn tu f<yn /
»ornittt / was onjtwn körne ; so wird erluchel / solches dem Königs. Strichle ju Goch am forbrr-
samstcn / in Beschleunigung der Jnquifition , ju mtlDtn.

smibtKin bk» jüngst dorgewelener General * Vifitation , wider tws herum- vagirmde loft
Gesindel ec . ein Betler / Namens Johann Henrich Doverhauß / seiner SlnSsage nach rinabgr-
dnnckter Soldat / welcher mit keinem Paß versehen / ohngtschr 46 . Jahr alt / aut Wesel bürlig /
muttlmäisiger Statur / «iwaS länglichien Anaesichts/ über der Nasen mischen behden Auam«
braunen mev kiesie Eineamen- c» habend / vümie und flacht rbchliche Haare - einen alten geßick«
ten leinen Kittel / nebfl einem Eainiiohl von blau gestreifiem Lellzeuge / kein ein Paar Ober-
strümvle von seldiaem Zeuge / und ein Paar runder Schuhe tragend / eine vermischte Wrselsche
unv Märckischr Sprache redend/ in , Dorste Bracke! / Anus Hoerbe / angehalten worden : Sa
wird solche - dem kubiico zu dem Ende diemit bekannt gemachet / damit der oder diejenige / welche
tu beffen Beschwer etwas bevjudriiigeli vcrmdgten/ solches dem Amts - Gerichte zu Hoerbe binnen
14. Tagen antkigen wollen .

X . von der Brunnenr Lotterex m Cleve.
Gleichwie di« ? >»ns . der von Sr . König ! . Majestät in Preuffen allergnädigst privilcgirfen

Brunnen - kotterev/ durch die iinelligemr- Zetteten bekannt gemachet sevnd / also findet man auch
nöthta / Die in den Elev- Gelder - Moers - und Märckischen Städten angeordnetr Gnllesteun tt * >
tonnt ju machen / damit «in jeder / welcher in diejer profitablen Loilertl) Loosen verlange» / sich
beu denselben -äNrewren könne» . Wesel Herr StadtS - Rrninitlstcr Monj - Embrich / Hr . Scheft
frn von Wyck. kalcar / Herr Scheffeii Nielm. Duisburg / Herr Scheflm jum äßrinef. Xan-
ten / Herr Sccretanur von Forsum . Rees / Herr Schelfen Wcjschide . Goch / Postwärther von
dir Wagen . Gennep / Schelsen von CcpecS. Huiflen / Herr 8-crelarins Beeren . Holle » /
Herr Bürgermeister Maccovius . Griethausen / Herr Secr- ranu ? von der Marck . Grieth / He.
inspeÄor Wolters. Schermbeck/ Herr inlpeSor Letsch . Seoenaer/ der Schkffen und Post-
wärider/ Herr Pldni« . Ruhrorih / Herr Bürgermeister Hagenbeck . Gelder / HercStadtS .

Reniineistrr tzremer. Strahlen / Herr Rentmeister Raecir. Wachmidonck / Herr Bürgerin«^

ster Schonck. Mö -rs / Herr Justitz- Raht und Bürgermeister Wewer , tzreyvell/ Herr Bür¬
germeister und Aceise - tnspe^ nr Rechen. Hamm / der Kaufmann Herr Johann Peter von der
Marck. Unna / der Raths - Bcrwanvter/ Herr keibhausm . Camm / der Rath/,Verwandter /
Herr Hülcke . Isertohe/ der Gemeinheits Vorsteher Laste. Schwerte / Herr Bürgermeister
König . kühnen / Herr tzämmerer Schnitze. Soest/ der Stadt Relitbmschreiber/ Herr Brd-
lemann . Bochum / Herr Rathmann Ferner und Gemeinheits Vorsteher Honiborg. Hagen /
der Kavfmium Nicol . Henrich Däbnm . Llanckenstein/ Herr Bürgermeister König, tzatlin-

gen / Herr Postwarlber Busch. Schwelm / Herr Secrctarius Unckenbold . Dreckrrfelde/ der
Gemeinheits Vorsteher Saalmann . Luvenscheiv / Herr RarhS - Verwandler Caitringiu ». Plet ,

lenberg / brr Rathmann Plettenberg . N -uenrade / H^rr Bürgermeister voppman. Slllena/Herc
Caweri ' ius FiM . Hörrdr / Herr Raths - Verwandter iöronc . Westhvden / Herr Eämmerec
Slrarler . Herdecke / Herr Bürgermeister Kalle. Castrop/ Herr Secretarius ffiulett. und b»
von einigen Magisträlen die Golieeteurr noch nicht benannt sc» ,iv ; so werden dieselbe ersnchtl/sol¬

ches forderjamfl j» verrichten/ indesskn sich ein jeder beh solchen Magist. äle » selbst melden kan .
XI . von fehlendenBandrverckem »ltfferhalb Duisburg.

In der Stadt Orsvh sediet ein Huio-nacher / Maurer / und ein das Färben zugleich mit
verstehender Gläser / ,0 dann auch ein tüchtiger Schuster : welche pn k-stiom- Verwandle daleib-
steil/ wann sie nur fleißig sind / und ihr Metier wobl verstehen-/ gnugsam fubfiüiren könueii . Dis
nun von dergleichen krvkeüicin«, allda sich,» iederzulaff,1 Wille !, - / lolche tonnen sich bcv dcmHrn.
k'ommiÜLnui»c>

'?>t. Hermann / oder daflgem Magistr- l melden / wie bann denen Hinko>» '»en«

dm aller beförderliche Wliicn und mögliche »ististt -nc^ g,leiste , werden / dabeneben auch was de¬

nen Reu « alikoilimtlibeiivor Freude »«» gedübrel / ihnen wledec fahren wird.
XII . AVERTISSEMENT .

Da in dem Anhana des OlliSburyischtN Aäcir - ss- U ' ,d Imellixe , H- Zettus - vom rr Septem̂

1744. i»i» Eofit, xui . gisttzel / alö ob UN ivvler Lv.per naht dev Wtjkl a»> User vre Rvuns
NN



iiu Richter - Amt Spelle » gefunden worden ; So dienet dem kublico zur Nachricht / daß der
angegebene Ort gar nicht zum Richter - Amt Spellen/ sondern mm Richter » Amt Wesel / und
Felomarck derselben gehörig / bannendero die Beerdigung geinele«,, CörperS »buftri tom Gericht
iu Spellen vorgenommeerworden .

_ _ _ _
XIII . Lngekommene Fremdde vom r . des OÄoKri , in Lleve.

Herr Lieutenant zrevverr von KnobelSborff von Wesel / Hr . BogerS von BoloiS / Hr . van Ri «
deck / Hr . van Hali« / und Boeckhoul Kauflrure aus Amilerbam / und Hr . len tzvut auß
Rotterdam / logir«» bev Jooffent im Herren Logement.

xiv . Llngekommene .frembde vom 2 . bis 9 . Oöobr. in CTefel.
Herr Lieutenant von Nowack in Münsterfchcn Diensten / Hr . Voff - Raht Mölvcr von Soest/ Hr.

Jorsten Amtmann vom Herrn von Fürstender « / Hr . Havernach Xaufttiann aus Creuvelt/
Hr . Röhe kommt von Berlin / Hr . von Dermiene reiset vor btaittr . Hr . Laußberg Kauf¬
mann aus Elberfeld / Hr . Dorrcmann Kaufmann aus Venroi / und Hr . Ziebeumever von
Aspel / logii’eti im Schlüssel . Herr Graf von Truchleö / Hr . Baron von Dornick von der
Woning/ Hr . Baron von Drost Tl)»m. Herr iu Münster / Hr . von de Ruhr auS Rheinberg /
Hr . Kriegs - Rah « Wietmann aus Eleve / Hr . Profcffor von Hamm reiset nach DuiSburg/
Hr . Sauveur anS Mastricht/ s . Hrn . Bravo / Hr . Prado / und Hr . Couriel Kaufleute auS
Amsterdam / lvgiren in der Traube. Herr Wuppermann Kaufmann aus Oberbalm/ Hr.
Dobre Prediger von Hißfeld / Hr . Daniel Harb Kaufmann aus Lennep / Hr . Ren,ising Kauf¬
mann aus Dorsten / und - . Cathol . Geistliche aus Münster / lvgiren im Stockfisch.

XV . Lngekommene Frembde vom r . bis 9 . O/lob . in Duisburg .
Herr Mltz - Rath von Hoven/und Hr . Lüniger von MöerS/ Hr . voüor Bruchhausen/und Hr .

Düttor Schauenburg von Mülheli» / Hr . ?rovia»t - c:ommitsarius Toltschalck/ und Hr .
Schmitbals von Wesel / Hr . Haard Kaufmann aus Lennep / und Hr . Korten von Essen /
logiren im König von Preuffen bev Hr . Scriba .

XVI . Copuürfc vom r . bis 9 . OiIobri, Niemand .
XVII . Geeräxde - preiß vom r . bis 9 . Oftobris.

Der Scheffel Berlinisch .
Weitzen Roggen Gersten Maktz Buchwettzenl Haber Erbsen

Cleve
Rtdl . gr. Pf- Rthl gr-Vf. Rthl . gr. Pf Rthl gr. Pf. Rthl -flr. lpf. Rthl . gr.wfRlbl . gr

'
Pf.

1 1 a — iS s — 13 2 — — 13 7 — 10 5 — —•
Wesel 1 — — IS 9 — 1 + 2 — — — — ra 8 — 11 2 — — —
Embr. 1 2 — — 17 — IS — — i (5 — — 14 — 10 — I — —
Duisb . 1 3 —■ — » 7 6 — 18 — —’ — — — 12 6 12 X — —
Meurs — 13 — — » S S _ 13 3 — » 3 3 — 10 7 _ 8 10 21 ;Hanim 1 — — 20 — — IS - - — —- — — 11 1 —
Witien 7 — — 18 — — 14 — — — — —

7at
- r- —

Herveckc 1 5 — — 21 —— 17 — — 1 6 — — — 22
Dufleld . 1 9 — -- 19 — — 19 — — 20 — — 14 12 — 1 2Düren 1 7 2 — I19 2 — 18 7 — — — — — — 10 — — —

3» Cleve
Worrist .Weißbrol

sost wiegen
Vor 5 . stuber ^ . dt
einRoggenbrodvon

XVin . Brod - Taxa .
Wesel

16

42 — soll wiegen
Vor 3 stüb . 4 - d .

10 ~ einRoggenbrod S

Duisburg .
Qu . Vori .st.Weißbrot
— soll wiegen

Vor 4 . stuber— ein Roggenbrod

Pf.Ml ) Qu .

7
l6

—

Diese Iatelli?entz - Ztttul sind ZU bekommen im Königl . ^ riclresi-comp 'oir . und des) allen
Königs . Post- Aemiern / das Stück vor I . uub I . viertel Stüber .
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